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Einen schönen Schul-  und  

Herbstbeginn 

wünschen Ihnen 

Bgm. Herbert Ramler 

Vbgm. Franz Siedler 

die Gemeindevertreter und  

die Gemeindebediensteten. 
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Montag:      7 - 12 Uhr 
Dienstag:      7 - 12 Uhr  
     15 - 18 Uhr 
 
Mittwoch: keine Amtsstunden 
 
Donnerstag:  7 - 12 Uhr 
     13 - 16 Uhr 
 
Freitag:      7 - 12 Uhr 
 
 
Sprechstunde des  
Bürgermeisters:  
Dienstag:       17 - 18 Uhr 
 
Bei Bedarf sind auch Termin-
vereinbarungen mit dem  
Bürgermeister außerhalb 
dieser Zeiten möglich. 

Bahnhofstraße 4 
3125 Absdorf 
 
Tel: +43 (0)2786 / 2247 
Fax: +43 (0)2786 / 3380 
eMail:  
gemeinde@statzendorf.at 
 

www.statzendorf.at 

 

Montag:         7 - 12 Uhr 
 
Dienstag:         7 - 12 Uhr 
                       15 - 18 Uhr 
 
Donnerstag: 7 - 12 Uhr       
                13 - 16 Uhr 
 
Freitag:          7 - 12 Uhr 

Amtsstunden  
Gemeinde 

Statzendorf 

Erreichbarkeiten 

Post Partner  
Öffnungszeiten 

Die Heurigenwirte der Gemeinde Statzendorf 
 freuen sich auf Ihren Besuch! 

Heurigenkalender 

Familie Ettenauer Lukas 
9. - 12. September 
 

Familie Siedler Franz 
10. - 19. September 
 

Familie Ettenauer Lukas 
16. - 19. September 
 

Familie Aigner Stefan 
22. Sept. - 10. Oktober 

Familie Aigner Stefan 
15.– 28. Oktober 
 

Familie Eckl Rudolf u. Ingrid 
21. - 31. Oktober 
 

Familie Siedler Franz 
29. Okt. - 21. November 
 

Familie Bauer Anton u. Martina 

4. - 14. November 

Gratis Kurs mit allen Infos 
rund ums E-Bike und Tipps 
in Theorie und Praxis 
Im Rahmen einer Kooperation 
setzen der ÖAMTC und die 
Gemeinde Statzendorf ein 
Zeichen in Sachen Verkehrs-
sicherheit. Im geschützten 
Rahmen findet am Sonntag, 
19. September, Parkplatz 
der Fa. Hauer ein kostenlo-
ser E-Bike-Kurs mit eigens 
geschulten ÖAMTC-Trainern 
statt. Das Angebot dauert drei 
Stunden und richtet sich an 
alle Einsteiger, Umsteiger und 
Wiedereinsteiger. 
Hintergrund: Elektrofahrräder 
werden in Österreich immer 
beliebter. Seit 2008 ist der An-
teil von E-Bikes an allen ver-
kauften Fahrrädern von 1 Pro-
zent auf rund 39 Prozent an-
gestiegen. 2019 wurden rund 
439.000 Fahrräder an den ös-
terreichischen Sporthandel 
sowie den Fahrrad-Fach-
handel verkauft, 170.000 da-
von waren E-Bikes (Quelle: 
VSSÖ). 

Nicht zuletzt deshalb setzen 
sich der Mobilitätsclub und die 
Gemeinde Statzendorf zum 
Ziel, die individuelle Mobilität 
und Sicherheit in Form von 
kostenlosen E-Bike-Kursen zu 
fördern.  
Anfänger und Fortgeschritte-
ne haben im geschützten Be-
reich besser die Möglichkeit 
sich mit dem E-Bike vertraut 
zu machen. Am Programm 
stehen einerseits Begriffser-
klärungen, Informationen und 
Theorie, andererseits fahr-
technische Aspekte wie Brem-
sen, Engstellen und Langsam 
fahren, Kurventechnik etc. im 
praktischen Teil. 
1. Kurs: 09:00 - 12:00 Uhr 
2. Kurs: 13:00 - 16.00 Uhr 
max. 10 Teilnehmer pro 
Kurs 
Anmeldung: Gemeinde 
Statzendorf,  
Tel.: 02786/2247 
 
Während des Kur-
ses besteht Helm-
pflicht für alle Teilnehmer. 



 3 

 

Geschätzte Bewohnerinnen 
und Bewohner der lebens-
werten Gemeinde Statzen-
dorf! 
 

Der Sommer 2021 neigt sich 
dem Ende zu. Er hat sich dies-
mal von seinen verschiedens-
ten Seiten gezeigt:  
Viele sonnige und heiße Tage 
für eine reibungslose Getrei-
deernte, für alle Bade- und Er-
holungssuchende, für schöne 
Ferien der Kinder 
Andererseits bescherte dieser 
Sommer auch in vielen Ge-
meinden Unheil in Form hefti-
ger Unwetter, wie auch in Tei-
len unserer Gemeinde. 
 

Unwetter 
Vor allem in Kuffern und Abs-
dorf herrschte am 18. Juli Aus-
nahmezustand, überflutete 
Straßen, Keller, Betriebsge-
bäude und Felder.  Das Scha-
densausmaß  war und ist 
enorm.  
Der seit Jahren laufend erwei-
terte Hochwasserschutz zeigte 
seine Wirkung,  dieser  ist 
aber diesmal anhand solcher 
Wassermassen an seine 
Grenzen gestoßen. 
Durch Zusammenhalt aller, 
Unterstützung vieler Feuer-
wehren, Freiwilligen und Be-
kannten konnten mittlerweile 
die meisten Schäden behoben 
werden.  

Danke an alle Helfer, die bei 
den Aufräumarbeiten mitge-
holfen haben! 
 

Als Bürgermeister ist für mich 
nun oberstes Ziel, die best 
möglichen Maßnahmen zum 
Schutz vor weiteren Hochwäs-
sern, wie Räumung der Rück-
haltebecken, der wasserfüh-
renden Gräben und des Ka-
nalsystems einzuleiten, um für 
zukünftige Unwetter dieser Art 
gerüstet zu sein. 
 

Glasfaserprojekt Gemeinde 
Statzendorf 
Die Sammelphase für flächen-
deckendes Glasfaser ist seit 
31. Juli zu Ende. 
Statzendorf hat die erforderli-
che Quote für den Ausbau des 
Glasfasers im gesamten Ge-
meindegebiet geschafft! 
Ein herzliches Dankeschön an 
alle Gemeindebürger, welche 
mit ihren Bestellungen bestä-
tigt haben, wie wichtig ihnen 
eine schnelle Internetverbin-
dung ist.  
Die nächsten Schritte der 
nöGIG werden die Ausschrei-
bung der Bauarbeiten sein, 
damit im Frühjahr die Arbeiten 
zügig aufgenommen werden 
können. 
 

Leerstehende Häuser in der 
Gemeinde 
In unserer Gemeinde häuft 

sich die Anzahl leerstehender 
Häuser, welche sich optisch 
negativ auf das Ortsbild aus-
wirken und trotzdem Kosten 
für die Infrastruktur verursa-
chen. Daher bin ich als Bür-
germeister bestrebt, diesem 
Leerstand entgegen zu wir-
ken. Näheres dazu im Blattin-
neren. 
 

Schulbeginn  
Die Maßnahmen des Bundes 
und des Landes sollen für ei-
nen lockdownfreien Schul-und 
Kindergartenbetrieb sorgen.   
Ich wünsche  allen Kindergar-
tenkindern, den Schülern, be-
sonders den Taferlklasslern, 
einen sicheren und schönen 
Start ins neue Schul- bzw. Kin-
dergartenjahr! 
 

Herzlichst  
Ihr Bgm. Herbert Ramler 

Leselounge, Versuchsstatio-
nen, Riesenseifenblasen 
und Aufstrichbrote – damit 
verwöhnten die Mitarbeiterin-
nen Elfi Petschko, Ingrid 
Schubert und Margit Eckl die 
Kinder und Erwachsenen. 
Schon zur Tradition geworden 
ist das Lesepicknick in der Bü-
cherei Wölbling. Heuer fand 
die sehr gut besuchte Veran-
staltung am 18. August unter 

dem Motto „ Wie funktioniert 
die Welt“  statt. 
Interessiert verfolgten die an-
wesenden Kinder Versuche 
zum Thema „Wind und Wet-
ter“ aus der Mint-Box.  Mit ih-
ren Eltern schmökerten sie in 
den aktuellen von „Zeitpunkt-
lesen“ bereitgestellten Sach-
büchern. Die  Bibliothekarin-
nen  lasen anschließend nicht 
nur den Kindern vor, auch die 

Eltern genossen  Texte aus 
„Kaiserschmarrendrama“ und 
„fremd“. Höhepunkt waren 
auch dieses Jahr wieder die 
Riesenseifenblasen, die vom 
Wind von der Terrasse weit 
über Wölbling schwebten.  
Bei Aufstrichbroten und Was-
ser freuten sich alle schon 
aufs  Lesepicknick im nächs-
ten Jahr. 

                           Margit Eckl 

Lesepicknick in der Bücherei Wölbling 
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Die symbolische Übergabe für 
unser Objekt in 3125 Statzen-
dorf, Bahnhofsiedlung fand 
am 23. Juni  im Beisein von 
Herrn Landesrat Martin 
Eichtinger (in Vertretung von 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner) statt. Die WETgruppe | 
WET errichtete mit Mitteln 
der NÖ Wohnbauförderung auf 
dem Grundstück in 3125 
Statzendorf, Bahnhofsiedlung, 
den zweiten Bauabschnitt der 

Wohnhausanlage bestehend 
aus 21 Wohnungen. Die Woh-
nungen haben eine Größe von 
55 m² bis 88 m² mit Loggia 
und Garten. Die Anlage wird 
nach modernen ökologischen 
Standards in Holzbauweise 
und Niedrigenergiebauweise 
mit kontrollierter Wohnraum-
lüftung errichtet. Zudem er-
folgt die Energieversorgung für 
das Beheizen der Räume mit 
einer zentralen Luft-Wasser-

Wärme-pumpe – unterstützt 
durch eine Photovoltaik-Anlage 
pro Haus. Mit der Holzbauwei-
se haben sich die WETgruppe 
und Baumeister Ing. Franz An-
ton Nicht für eine CO2 -
sparende Bauweise entschie-
den. Die Vorteile sind vielfältig: 
Holz ist nicht nur ein nach-
wachsender Rohstoff, der das 
Klima schützt. Der Baustoff bie-
tet auch einen wirtschaftlichen 
Bonus, da Holz mehr Lasten 
tragen kann, als es selbst 
wiegt. Verwendet wurden aus-
schließlich massive Holzteile in 
mehrschicht-verleimter Ausfüh-
rung. Zudem bestehen die Au-
ßenwände, in denen Wärme-
dämmplatten aus Holzfasern 
integriert sind, aus Vollholz. Bei 
den Fenstern und Türen kom-
men Holz-Alu-Konstruktionen 
zum Einsatz.  

Übergabe Wohnungen Absdorf WETgruppe 

 
Bgm. Herbert Ramler, Michaela & Marion Braunschweig,  
Landesrat Martin Eichtinger, Michael Kloibmüller, Geschäftsführer  WETgruppe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geschätzte Gemeindebür-
ger! 
In dieser Ausgabe möchte ich 
Ihnen Ideen und erreichte Pro-
jekte durch Initiative der Liste 
GUBL darbringen. 
 

Schutz der deutschen  
Sprache 
Wir als Bürgerliste möchten 
dem Verschwinden der 
deutschsprachigen Ausdrücke 

entgegenwirken und setzen 
uns auch ein, Genderwahn 
und Binnen-I nicht zu fördern. 
Als erstes Zeichen wurde der 
Kindergartenbus von „kidsbus“ 
auf Gemeindebus umbeschrif-
tet. 
 

Hochwasserschutz 
Im Einklang mit der VP soll 
der seit Jahrzehnten  beste-
hende, durch mangelnde In-
standhaltung der letzten Jahre 
vernachlässigte, Hochwasser-
schutz in der Gemeinde durch 
sofortige Schutzmaßnahmen  
wieder seiner Funktion ge-
recht werden und für Schutz 
der Bevölkerung sorgen. 
 

Glasfaser für Statzendorf 
Schnelles Internet für ALLE - 
dieser Wunsch vieler wird nun 
auch in Statzendorf Realität. 
Mein Dank gilt Bürgermeister 
Herbert Ramler von der VP für 
seine Initiative und an alle Ge-

meindebürger, die sich für 
Glasfaser in der Gemeinde 
entschieden haben. 
 

Raumordnung 
„Sind die Böden einmal fort, 
bleibt uns nur mehr der Im-
port!“ Mit diesem Slogan sind 
wir, GUBL gegen Bodenver-
siegelung, Leerstand in den 
Ortschaften und für nachhalti-
gere Raumplanung in Statzen-
dorf. 
 

Pandemie 
Ich bitte Sie, die Pandemie 
nicht zu unterschätzen! Testen 
allein ist keine Lösung! 
Wir werden seit Kindheit an in 
vielen  Bereichen geimpft und 
das sollte auch gegen das 
Coronavirus Pflicht und beibe-
halten werden, damit wir alle 
in Zukunft weiterhin in einer 
Gesellschaft ohne derartigen 
Diskussionen leben können. 

Vbgm. Franz Siedler 



 5 

 

Der neue Kommandat der Po-
lizeiinspektion Herzogenburg, 
Kontrollinspektor Johannes 
Kovac besuchte die Ge-

meinde Statzendorf. Bei ei-
nem Arbeitsgespräch schilder-
te der Ortschef die Problema-
tik, vor die auch viele andere 
Gemeinden gestellt sind: das 
Autofahren mit überhöhter Ge-
schwindigkeit im Ortsgebiet. 
„Vor allem in der Koloniestra-
ße in Absdorf Siedlung ist es 
zuletzt durch den Ausweich-
verkehr von Pendlern ver-
mehrt vorgekommen, dass 
PKW und auch LKW mit über-

höhter Geschwindigkeit wahr-
genommen wurden. Das Auf-
stellen einer mobilen Ge-
schwindigkeitsanzeige brachte 
leider nicht den Erfolg.“  Daher 
bat Bgm. Ramler die für 
Statzendorf zuständigen Her-
zogenburger Polizisten, zur 
Sicherheit aller Anrainer ver-
mehrt Geschwindigkeitskon-
trollen vor Ort durchzuführen. 
KISP Kovac sicherte seine 
Unterstützung zu.  

Gemeinde sagt nun Rasern den Kampf an 

Die Gemeinde fit für die digi-
tale Zukunft machen: Ein 
Ziel, das nur durch die Er-
richtung einer zukunftssi-
cheren Glasfaserinfrastruk-
tur Realität werden kann. In 
den vergangenen Wochen hat-
ten die Bürgerinnen und Bür-
ger in Statzendorf die Möglich-
keit, echte Glasfaseranschlüs-
se zu bestellen. Nach dem ak-
tuellen Stand der Auswertung, 
wurde die Mindestbestellquote 
von 42 % überschritten und 
damit die wichtigste Voraus-
setzung für die Errichtung des 
NÖ Glasfasernetzes geschaf-
fen. Jetzt steht dem weiteren 
Fahrplan für den Glasfaser-
ausbau in der Gemeinde 
nichts mehr im Wege, den die 
NÖ Glasfaserinfrastrukturge-
sellschaft (nöGIG) im Auftrag 
des Landes übernehmen 
kann. Voraussichtlich können 
bereits im Sommer 2022 die 
ersten Anschlüsse aktiviert 
werden. 
Trotz der Einschränkungen 
durch die Corona-Pandemie 
hat Statzendorf intensiv für 
den Glasfaserausbau mobili-
siert. So ist es gelungen, im 
vorgesehenen Ausbaugebiet 
mehr als 42 % an Bestellun-
gen zu sammeln. Damit wurde 

eine wichtige Voraussetzung 
für den Glasfaserausbau deut-
lich erfüllt. „Ich bin stolz da-
rauf, dass wir diesen wichtigen 
Schritt gemeinsam gesetzt ha-
ben. Mit dem Glasfaserausbau 
machen wir Statzendorf zu-
kunftsfit und schaffen damit 
die besten Rahmenbedingun-
gen für kommende Generatio-
nen. Ich freue mich, dass wir 
nun gemeinsam mit nöGIG die 
nächsten Schritte in Angriff 
nehmen können“, so Bgm. 
Ramler. 
 

Baustart voraussichtlich im 
Frühjahr 2022  
Der Zeitplan für die Umset-
zung des Projekts sieht vor, 
dass die Ergebnisse der Aus-
schreibungen an die Baufir-
men, die das Projekt überneh-
men können, noch bis Ende 
dieses Jahres vorliegen. Da-
nach werden die weiteren not-
wendigen Voraussetzungen 
für die Errichtung der Glasfa-
serinfrastruktur geprüft. Wenn 
alle Voraussetzungen erfüllt 
sind, erhalten die Bürgerinnen 
und Bürger, die eine Bestel-
lung abgegeben haben, An-
fang kommenden Jahres die 
Bestätigung für ihre Bestel-
lung. Startschuss für den Bau 

kann dann bereits das Früh-
jahr 2022 sein. Damit können 
die ersten Anschlüsse bereits 
bis im Sommer 2022 aktiviert 
werden, wobei der Zeitplan 
von der Corona-Situation ab-
hängig ist. „Ich freue mich, 
dass wir dieses Projekt in den 
kommenden Monaten in part-
nerschaftliche Umsetzung und 
mit hohem Tempo weiter vo-
rantreiben werden“, betont der 
Bürgermeister. 
 

Bestellungen weiterhin 
möglich 
Nach Abschluss der Sammel-
phase beträgt der Preis für ei-
nen Einzelanschluss nun  
€ 600,-. Das aktuell gültige Be-
stellformular ist hier zu finden: 
www.noegig.at/bestellung.  
 

Internetdienste im offenen 
NÖ Glasfasernetz 
Das NÖ Glasfasernetz ist of-
fen für alle Diensteanbieter. 
Hier eine Übersicht der zahl-
reichen Produkte und Pakete, 
die aktuell verfügbar sind: 
www.noegig.at/anbieter. 
Schon jetzt sollten die Kundin-
nen und Kunden darauf ach-
ten, dass sie etwaige Verträge 
mit bestehenden Anbietern 
nicht weiter verlängern bzw. 
rechtzeitig kündigen können. 

Statzendorf hat JA! zu Glasfaser gesagt 

http://www.noegig.at/bestellung
http://www.noegig.at/anbieter
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Bericht Musikschule 
Die Musikschule 
Obritzberg/Rust-
Statzendorf-
Wölbling startet 
ab September 
2021 wieder mit 
einem buntge-
mischten, kreati-

ven Programm durch. Neue 
Angebote  im Bereich Malen 
und Tanzen und Restplätze 
in verschiedenen Instrumen-
talfächern und Tanzgruppen 
sind noch frei. 
www.die-musikschule.at 
Office@die-Musikschule.at 
0664/ 88249165 – Musik-
schulleitung Tamara  
Ofenauer 
 
Musikangebote für die ganz 
Kleinen! Musikalische 
Früherziehung: 
Die musikalische Früherzie-
hung, ab dem 4.Lebensjahr 
startet ab September wieder 
direkt in ihrem Kindergarten 
(oder in der Nähe des Kinder-
gartens) Singen, Tanzen, Mu-
sizieren und jede Menge Spaß 
stehen hier im Vordergrund. 
50 Minuten/ Woche 

Eltern-Kind Gruppe: Klein-
kinder und Babys mit Eltern/
Großeltern 

Gemeinsam mit einem Eltern-
teil oder einer anderen Be-
zugsperson die Freude am 
Musizieren erleben! 50 Minu-
ten/ Woche 
 

NEU NEU- Top aktuelle  
Kreativangebote  
Musik und Bewegung -  
Ballett und Modern Dance  
Jeden Dienstag in Wölbling 
finden Tanzangebote für Kin-
der und Jugendliche statt.  

NEU NEU - Top aktuelle  
Kreativangebote  
An der Malakademie Wölbling 
können Jugendliche von 12 
bis 19 Jahren und in der  Ma-
lakademie KIDS Kinder zwi-
schen 6 und 11 Jahren teil-
nehmen.  
  
Kosten für Schüler 
EUR 350,– pro Schuljahr (60 
Stunden) bzw. EUR 320,– für 
Geschwister 
                                                                       
NEU NEU - Top aktuelle 
neue Angebote! „Lieder & 
Songs - Begleitgitarre mit 
leichten Akkorden“  
Volksmusik bis Pop für Er-
wachsene Anfänger bis leicht 
Fortgeschrittene – 50 Minuten   
wöchentliche Gruppenstunde 
mit Sonja Gottschlich  

Ferienbetreuung 

Wie in den letzten Jahren war 
auch in diesem Sommer wie-
der eine Ferienbetreuung in 
Kooperation mit dem Familien-
land NÖ für unsere Volksschü-
ler möglich. Insgesamt nah-

men 15 Kinder das Angebot 
an, wo neben der allgemeinen 
Betreuung heuer auch die 
Möglichkeit der Teilnahme an 
der „Lernwerkstatt“ geboten 
wurde. Zur Auflockerung fand 

neben dem Workshop 
„Experimentalchemie“ auch 
der Exkurs „Robo Wunderkind“ 
statt. Alle Kinder hatten Freu-
de und Spaß an dem ab-
wechslungsreichen Programm. 

http://www.die-musikschule.at
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Bildung hat Wert - Lernen macht Spaß 

Geburtengratulationen 

Nach der coronabedingten 
Pause wurden nun auch die 
Geburtengratulationen der 
Gemeinde Statzendorf wieder 
aufgenommen.  
 

Herr Bgm. Herbert Ramler und 
GGR Agnes Hájek hießen 11 
Neugeborene in der Gemeinde 
herzlich willkommen, wobei 
Frau Hájek in Doppelfunkton 
teilnahm, da auch ihr im De-

zember 2020 geborener Sohn 
Johannes zu den Geladenen 
zählte.  
 

Den Eltern wurde ein Rucksack 
gefüllt mit Geschenke für Erst-
geborene bzw. ein Gutschein 
eines Drogeriemarktes für 
Zweit- und Drittgeborene, ein 
Blumenstock und ein kleines 
Lern-Spielzeug mit den besten  
Wünschen der Gemeinde 

Statzendorf überreicht.  
 

Im Anschluss hatten die Eltern 

und Kinder, unter Einhaltung 

der geltenden Pandemierege-

lungen, die Möglichkeit sich 

kennen zu lernen, auszutau-

schen und einen gemütlichen 

Nachmittag bei Kaffee und 

Mehlspeise miteinander zu ver-

bringen. 

Bildung hat 
Wert und 
bringt etwas 
für die per-
sönliche und 
berufliche 
Weiterent-
wicklung und 
kann neben-
bei auch noch 
Spaß machen 

und Freude bringen. 
 

Angebot Region, Bezirk 
Mit dem neuen Schuljahr star-
ten auch viele Institutionen in 
eine neue Bildungssaison mit 
einem unglaublich breiten An-
gebot an Aus-, Weiter- und 
Fortbildungen. Neben den be-
kannten Institutionen wie WIFI 
und Volkshochschule, bieten 
auch die BhW (=Bildung hat 
Wert) NÖ GmbH wieder ein 
spannendes Programm in den 
Bereichen Barrierefreiheit, Le-
se-, Informations- und Medien-
kompetenz, Bildungs- und Be-

rufsberatung, Community Edu-
cation, Grund- und Basisbil-
dung. Nähere Informationen 
zu den Angeboten finden Sie 
auf den jeweiligen Webseiten, 
in den Aushängen der Ge-
meinde-Schaukästen und in 
den aufliegenden Informati-
onsbroschüren. www.wifi.at, 
www.vhs.at, www.bhw-n.eu 
 

Angebot in der Gemeinde  
Um das Angebot in der Ge-
meinde Statzendorf selbst zu 
steigern, werden ab diesem 
Semester Lese-Nachmittage 
für Kinder in Kooperation mit 
der Bücherei Wölbling und der 
Musikschul-Direktorin Fr. Ofe-
nauer-Haas, Sprach-Cafés 
(vorerst Englisch) für Interes-
sierte jeden Alters und Eng-
lisch-Nachmittage für Kin-
der, organisierte Theater- und 
Kulturfahrten angeboten. 
Detaillierte Informationen zu 
den einzelnen Veranstaltun-
gen werden zeitgerecht über 

die Gemeinde-Webseite, An-
schlagtafeln und sozialen Me-
dien noch bekannt gegeben.  
 

Lesepatenschaft 
Um den Lesefrust in Leselust 
umzuwandeln, starten wir eine 
Initiative, bei der Freiwillige 
ihre Zeit schenken, um Kin-
dern beim Lesen (lernen) zu 
helfen. Bei Interesse als Pate 
oder Patin und als Leser oder 
Leserin melden Sie sich bitte 
unter agnes.hajek@gmx.at  
 

Bücherzelle und bis bald 
Wir freuen uns Sie/euch bei 
der einen oder anderen Ver-
anstaltung begrüßen zu dürfen 
und bis es so weit ist, lade ich 
Sie/euch herzlich ein, in der 
Bücherzelle Statzendorf, zwi-
schen Kirchenparkplatz und 
Volksschule, zu stöbern und 
ein bisschen Lektüre mit nach 
Hause zu nehmen. 

 

Ihre Bildungsgemeinderätin 

Agnes Hájek 

http://www.wifi.at
http://www.vhs.at
http://www.bhw-n.eu
mailto:agnes.hajek@gmx.at
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Statzendorf bekommt Smart Meter 

Leerstehende Häuser in der Gemeinde 

In unserer  Gemeinde  hat 
sich der Leerstand von Häu-
sern über die Jahre hinweg 
vermehrt. In vielen Ortszen-
tren  werden diese kaum oder 
gar nicht nachgenutzt, oft für 
eventuelle Nachkommen be-
halten oder als Wertanlage 
gesehen. 
 

Das wirkt sich leider sehr ne-
gativ auf das Ortsbild aus und 
birgt auch in vielen Fällen ein 
bauliches Risiko wie zum Bei-
spiel durch herabfallende Fas-

saden- oder Dachteile usw. 
Zusätzlich fallen  trotzdem lau-
fende Betriebskosten an.  
 

Am Gemeindeamt kommt es 
immer wieder zu Anfragen von 
Personen oder Institutionen, 
welche Wohnobjekte oder 
Grundstücke im Kerngebiet 
unserer Dörfer suchen und 
erwerben wollen. 
 

Aus diesem Grund bittet der 
Bürgermeister die  Besitzer 
von leerstehenden Häusern 
sich zu überlegen, ob und wie 

ihr Leerstand anderswertig ge-
nutzt oder in ein Bauprojekt 
umgewandelt werden kann.  
 

Als Unterstützung  bietet die 
Gemeinde den Besitzern ein 
kostenloses Beratungsge-
spräch mit unserem Bau-
sachverständigen Herrn Ing. 
Bmst. Franz Nicht für etwaige 
Nachnutzungsmöglichkeiten 
an. Bei Interesse melden Sie 
sich bitte beim Gemeindeamt 
unter 02786/2247 oder unter 
gemeinde@statzendorf.at. 

EVN Tochter Netz NÖ 
tauscht ab Anfang Septem-
ber die Stromzähler 
 Es ist das Gebot der Stunde: 
Alle möchten Energie sparen 
und intelligente Lösungen ge-
gen den weltweiten Klimawan-
del ergreifen. Daher hat die 
Europäische Union vorgese-
hen, dass alle Kundenanlagen 
mit neuen Stromzählern aus-
gestattet werden sollen. Die 
seit hundert Jahren gebräuch-
lichen Zähler haben also aus-
gedient. 
 „Die neuen Smart Meter sind 
ein wichtiger Schritt in die 

Energiezukunft“, erläutert Her-
bert Bugl, Leiter des Netz NÖ 
Service Centers St. Pölten. 
„Sie sind die Basis für intelli-
gente Stromnetze und innova-
tive Lösungen der Zukunft.“  
  
Die Kunden profitieren aber 
schon jetzt vom intelligenten 
Zähler: So müssen sie bei-
spielsweise bei ihrer An- und 
Abmeldung bzw. der Ablesung 
ihres Stromzählers nicht mehr 
zu Hause sein oder ihren Zäh-
ler selbst ablesen. Gleichzeitig 
können nun die Verbrauchsda-
ten sowie die Entwicklung des 
Stromverbrauchs im Webpor-
tal mitverfolgt werden. „So 
kann der eigene Verbrauch 
analysiert und optimiert wer-
den“, sagt Herbert Bugl. 
   
Ab September geht es los 
Nun startet auch in Statzen-
dorf das Umrüsten auf die 
neuen Smart Meter. „Der 
Tausch eines Zählers dauert 
durchschnittlich 20 Minuten“, 
so Bugl. Dafür arbeiten die 
Monteure der Netz NÖ im Eil-
tempo.  
Die Monteure der Netz NÖ er-
kennt man übrigens in der Re-
gel am Dienstauto und der 

Dienstbekleidung. Manchmal 
helfen aber auch lokale Mon-
teure aus, um diese vielen 
Zähler zu tauschen. „Alle für 
uns tätigen Monteure tragen 
gut sichtbare Ausweise“, er-
klärt Bugl. „Die Kunden wer-
den außerdem zeitnah mittels 
persönlichem Kundenbrief 
über den Zählertausch sowie 
über die allgemeinen Aspekte 
der Smart Meter Einführung 
informiert.“ 
   
Netz NÖ 
 Für den Transport und die 
Verteilung von Strom verfügt 
Netz NÖ in Niederösterreich 
über ein modernes Leitungs-
netz mit einer Gesamtlänge 
von rund 53.100 km Mittel- 
und Niederspannungsleitun-
gen und ca. 1.406 km 110 kV 
Leitungen.  
In Summe müssen in Nieder-
österreich rund 800.000 Zähler 
getauscht werden. 
 

Antworten auf alle Fragen 
rund um den Smart Meter: 
www.netz-noe.at oder auch 
unter 0810 820 100 oder per  
E-Mail: smartmeter@netz-
noe.at 
                                               

https://www.netz-noe.at/Netz-Niederosterreich/Smart-Meter.aspx
mailto:smartmeter@netz-noe.at
mailto:smartmeter@netz-noe.at
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Ehrungen 

Folgende Volksbegehren : 
 Notstandshilfe 
 Impfpflicht: Notfalls JA 
 Impfpflicht: Striktes NEIN 
 Kauf Regional 
Die Stimmberechtigten kön-
nen innerhalb des vom Bun-
desminister für Inneres ge-
mäß §6 Abs. 2 des Volksbe-
gehrengesetzes 2018 – 
VoBeG festgesetzten Eintra-
gungszeitraums, das ist von 
Montag, 20. September bis 
(einschließlich) Montag, 27. 
September 2021 in jeder 
Gemeinde in den jeweiligen 
Text samt Begründung des 
Volksbegehrens Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu 
einem oder zu mehreren 
Volksbegehren durch einmali-
ge eigenhändige Eintra-
gung Ihrer Unterschrift auf 
einem von der Gemeinde zur 
Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären.  
Die Eintragung muss nicht auf 

einer Gemeinde erfolgen, 
sondern kann auch online ge-
tätigt werden: www.bmi.gv.at/
volksbegehren  
Stimmberechtigt ist, wer am 
letzten Tag des Eintragungs-
zeitraums das Wahlrecht zum 
Nationalrat besitzt:  
 österreichische Staats-

bürgerschaft 
 Vollendung des 16. Le-

bensjahres 
 kein Ausschluss vom 

Wahlrecht 
und zum Stichtag 16. August 
2020 in der Wählerevidenz 
einer Gemeinde eingetragen 
ist.  
 
Bitte beachten:  
Personen, die bereits eine Un-
terstützungserklärung für ein 
Volksbegehren abgegeben 
haben, können keine Eintra-
gung mehr vornehmen, da ei-
ne getätigte Unterstüt-
zungserklärung bereits als gül-

tige Eintragung zählt.  
In unserer Gemeinde können 
Eintragungen während des 
Eintragungszeitraums im  
 
Gemeindeamt Statzendorf, 
Bahnhofstraße 4, 3125 Abs-
dorf 
an den nachstehend angeführ-
ten Tagen und zu den folgen-
den Zeiten vorgenommen wer-
den:  
 
Mo, 20. Sept.:   8 - 20 Uhr 
Di, 21. Sept.:     8 - 20 Uhr  
Mi, 22. Sept.:    8 - 16 Uhr 
Do, 23. Sept.:    8 - 16 Uhr 
Fr, 24. Sept.:     8 - 16 Uhr 
Sam, 25. Sept.: 8 - 10 Uhr 
Son, 26. Sept.:  geschlossen  
Mo, 27. Sept.:  8 - 16 Uhr 
 
Online können Sie eine Eintra-
gung bis zum letzten Tag des 
Eintragungszeitraumes (27. 
September 2021) bis 20 Uhr 
vornehmen. 

Volksbegehren  

Die FF Hain-Zagging feierte ihr 140 Jahr-
Jubiläum und die Fahrzeugsegnung. Im An-
schluss wurden zahlreiche Ehrungen durchge-
führt: 
25 Jahre 
Stefan Zbytovsky, Bernhard Dockner jun.,  
Alexander Wippel 
40 Jahre 
Rudolf Hell, Peter Monsberger 

50 Jahre 
Johann Vyhnalek, Erich Geißberger, Hubert 
Geissberger, Johann Weiss, Franz Winkler, 
Erwin Zehndorfer, Franz Siedler,  
Friedrich Haiderer 
60 Jahre 
Alois Fahrnecker sen. 
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Gratulationen  

90. Geburtstag:  
Maria Lauberger 

85. Geburtstag:  
Walter Westermaier 

 

Frau Katharina  
Schmiedberger ist  
unsere älteste  
Gemeindebürgerin. 
 
Bgm. Herbert Ramler, 
GR Robert Graf und 
Pensionistenobmann 
Oswald Eder gratulierten 
Ihr zum 97. Geburtstag 
recht herzlich. 

Die Gemeindevertreter 

gratulieren allen 

Gemeindebürgerinnen und 

Gemeindebürger  

Geburtstag hatten und  

wünschen alles Gute  

auf dem weiteren Lebensweg! 

90. Geburtstag:  
Maria Haas 
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    4. - 5.  unbesetzt  
 

11. - 12.  Dr. Bettina Grießler, Kleinrust 
     02782/84020 
 

18. - 19.  Dr. Birgit Wurstbauer, Markersdorf-   
     Haindorf, 02749/8300 
 

25. - 26.  Dr. Dietmar Kleinbichler, Markersdorf- 
     Haindorf, 02749/50300 
 
   

Die telefonische Erreichbarkeit  
ist in der Zeit von 8 bis 14 Uhr! 

Wochenenddienstplan 
September 

    2. - 3.   Dr. Riedl & Dr. Winter OG Gruppen-         
                 praxis Karlstetten, 02741/7300  
 
 

  9. - 10.   Dr. Schultes & Dr. Pichler  OG Gruppen- 
                 praxis, Neidling, 02741/8672 
 

16. - 17.   Dr. Wolfgang Maurer, Statzendorf, 
      02786/6858 
 

23. - 24.   Dr. Andreas Barnath, Oberwölbling 
      02786/77182 
 

30. - 31.   Dr. Bettina Grießler, Kleinrust 
      02782/84020 

Wochenenddienstplan 
Oktober 

Biodiversität ist in den letzten 
Jahren ein vielbeachtetes Thema 
in der Gesellschaft geworden.  
Man versteht darunter die Vielfalt 
von Pflanzenarten und –sorten, 
Tierarten und –rassen als auch 
die Vielfältigkeit von Lebensräu-
men. Diese  breite Vielfältigkeit 
zu schützen, erhalten und auszu-
bauen ist in unser aller Interesse. 
Die Land– und Forstwirtschaft 
hat viele Funktionen zu erfüllen -
die Produktion von Lebensmit-
teln, Futtermitteln und Rohstoffen 
wie etwa Holz - aber auch die 
Gestaltung von Lebensräumen. 
Neben dieser Verantwortung für 
die Versorgung einer steigenden 
Gesellschaft werden seit vielen 
Jahren hohe Anstrengungen in 
den Erhalt und der Verbesserung 
der Biodiversität gelegt.  
Was im Großen funktioniert, 
funktioniert auch im Kleinen. 
Zum Schutz und Erhalt der Bio-
diversität kann jeder einzelne 
von uns seinen Beitrag dazu leis-
ten. Gerade auf öffentlichen 
Grünflächen und im Hausgarten 
gibt es viele Möglichkeiten, die 
Vielfalt an Arten und Lebensräu-
men zu unterstützen. Hier findest 
du einige Tipps für mehr Arten-
vielfalt im Hausgarten: 

 Jetzt eine Blumensamenmi-

schung auf einem sonnigen 
Teil des Gartens aussäen und 
aufblühen lassen. Die Wiese 
sollte höchstens einmal  im 
Jahr gemäht werden. 

 Insekten lieben einen unge-

pflegten Garten. Gib ihnen 
einen kleinen Raum im Gar-
ten, wo sich die Natur entfal-
ten darf. 

 Bau dir ein Insektenhotel für 

einen Garten. Viele Insekten 
wie etwa Wildbienen werden 
darin nisten, überwintern oder 
brüten. 

 Im Herbst lass einen Laub-

haufen im Garten liegen. Die-
ser ist ein tolles Winterquartier 
für viele tierische Bewohner.  

 Lass Brennnesseln stehen. 

Viele Schmetterlingsarten be-
nötigen sie, um zu überleben. 

Die Initiative „Natur im Garten“ 
www.naturimgarten.at und Wir 
für Bienen www.wir-fuer-
bienen.at haben viele Angebote, 

Informationen und Wissenswer-
tes rund um das Thema Biodiver-
sität im eigenen Hausgarten. 
Auch auf den Seiten der Land-
wirtschaftskammer Niederöster-
reich www.noe.lko.at und 
www.verlassdidrauf.at gibt‘s In-
formationen rund um die Bio-
diversität in der Land– und Forst-
wirtschaft. Im Rahmen der Aktion 
„Blühendes Niederösterreich“ 
www.bluehendesnoe.at wird heu-
er für Gemeinden erstmalig ein 
Sonderpreis ausgeschrieben, mit 
dem das interessanteste Bio-
diversitätsprojekt gekürt werden 
soll. 
Biodiversität ist ein Thema, 
das uns alle betrifft und das 
wir alle mitgestalten  
können.  

Gemeinsam schaffen wir Naturvielfalt 


